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Kurze Tageswberficht
Der Reichstag tritt erst am 23. November wieder zusam¬

men , um die außenpolitische Debatte zu führen .
So ganz unter der Hand finden in Berlin private Be¬

sprechungen über die Regierungserweiterung mit den So¬
zialdemokraten statt. An den Verhandlungen soll auch
Reichskanzler Dr. Marx beteiligt sein.

Am Donnerstag weilte der Reichspräsident in Dresden
bei der Einweihung der neuen Znfanterieschule .

Das starke Steigen des französischen Franken hat die
Wirtschaftskreise beunruhigt. Es sind dies die erste » Zei¬
chen der Wirtschaftskrise am Ende der Inflation .

Zn England hat sich im Bergarbeiterstreikwiederum eine
neue Lage ergeben . Die Mehrheit der streikenden Distrikte
hat gegen die Regierungsvorfchläge gestimmt , obwohl be¬
reits ein Drittel der Bergarbeiter die Arbeit ausgenommen
hat.

Stk Beseitigung berHMklsWMMge«
Am Montag ist in Genf die zweite vorbereitende Konfe¬

renz für den Internationalen Wirtschaftskongreß eröffnet
worden . Der Kongreß soll, — wenn nicht nochmals etwas
dazwischen kommt , — im Frühling 1927 stattfinden . Zur
jetzigen Vorbesprechung hat die Internationale Handels¬
kammer in Paris , der seit etwa zwei Jahren auch Deutsch¬
land angehört , einen Bericht ausgearbeitet , der sich mit der
Beseitigung von Handelshemmungen beschäftigt . Die posi¬
tive Arbeit ist von einem Ausschuß geleistet worden, dem
sämtliche weltwirtschaftlich bedeutenderen Länder ange¬
hören. Die Internationale Handelskammer setzt sich nur aus
denjenigen Kreisen der Wirtschaft zusammen, die in den
Industrie - und Handelskammern vertreten sind ; es fehlen
also das Handwerk, die Landwirtschaft und die gesamten
Arbeitnehmer . Auf der geplanjey Weltwirtschaftskonferenz
zu Genf sind außer der Industrie , dem Bergbau , dem Ver¬
kehr, dem Groß- und dem Einzelhandel (die in den Indu¬
strie- und Handelskammern zusammengeschlossen sind) auch
die Arbeitnehmer und die Regierungen vertreten ; weiter ist
die Hinzuziehung landwirtschaftlicher Sachverständiger ge¬
plant . Da die Anregungen , die über die Beseitigung der
Handelshemmungen gegeben werden , von den Regierungen
und den gesetzgebenden Faktoren der einzelnen Länder an¬
genommen werden müssen, wenn sie praktisch wirksam wer¬
den sollen , so genügt es nicht, wenn ein Organ wie die
Internationale Handelskammer darüber die besterwogenen
und -begründeten Vorschläge macht . Das wird auch der
eigentliche Grund gewesen sein , warum die Internationale
Handelskammer der Vorkonferenz zu dem Genfer Welt¬
wirtschaftskongreß das Ergebnis seiner Beratungen und
Feststellungen zur weiteren Behandlung vorlegt.

Der Ausschuß der Internationalen Handelskammer, der
sich mit den Fragen der Handelshemmungen zu beschäftigen
hatte , sah sich genötigt , sechs Unterausschüsse zur Prüfung
der einzelnen Fragenkomplexe einzusetzen . Es ist beachtens¬
wert , daß die Angehörigen der verschiedenen Länder ohne
Ausnahme mit dem ehrlichen Bestreben zusammengearbeitet
haben, zu praktisch verwendbaren Beschlüssen zu gelangen.
Dies mag daran liegen, daß die Mitglieder der Internatio¬
nalen Handelskammer ganz überwiegend wirtschaftlich und
nicht politisch eingestellt sind . Da aber die letzte Entschei¬
dung von Politikern gefällt werden wird , tut man gut .
keine allzuhohen Erwartungen auf die Erfolge der unter¬
nommenen Versuche zu setzen . Das hindert jedoch nicht , den
Vorschlägen der Internationalen Handelskammer die ihnen
zukommende Würdigung zuteil werden zu lassen . Denn die
Politiker können erst dann dazu gebracht werden, sich für
die Vorschläge zur Beseitigung der Wirtschaftshemmungen
einzusetzen, wenn die öffentliche Meinung ihres Landes die
Anregungen der Internationalen Handelskammer billigt

' und zur schleunigen Verwirklichung empfiehlt.
Auch der Laie versteht, wie große Bedeutung zahlreiche

der in Paris ausgearbeiteten Forderungen haben . Wenn es
Z. B . gelänge, die zahlreichen Paß - und Visum-Schikanen zu
beseitigen oder doch auf ein erträgliches Maß abzubauen, so
wäre das für alle am Weltverkehr beteiligten Völker ein
Segen. Etwas Aehnliches gilt von den Formalitäten der
Zollabfertigung , von der Zolldeklarierung , der Benennung
der Waren , vom zollfreien Durchgangsverkehr, vom Frem¬
denrecht (Recht der Angehörigen eines fremden Staates
zum Aufenthalt und zur Niederlassung) , von der sogenann¬
ten Doppelbesteuerung, von Kredit - und Währungsfragen
vnd von manch anderem . Viele dieser Fragen lassen sich —
selbst beim besten Willen aller Beteiligten — erst dann
lösen , wenn die Währungsschwierigkeiten bei allen welt¬
wirtschaftlich bedeutenden Ländern überwunden sein wer¬
den ; denn solange das nicht erreicht ist, hat die formal gleiche
Vehandlung der verschiedenen Völker und Länder keine
wirkliche Rechtsgleichheit zur Folge . Natürlich können sich
die Verhandlungen über die Beseitigung der Handelshemm¬
nisse nicht auf Dinge erstrecken, die einem verarmten , aber
wirtschaftlich aufstrebenden Volke wie dem deutscksn die
Möglichkeit des Wiederaufstiegs bieten.

Freitag , den IS . November 1926

SMschlNd.
. , , Der Reichspräsident in Dresden

Berlin » 18. Nov. Reichspräsident von Hindenburg hat sich
in Begleitung des Reichswehrministers Dr . Eeßler und
des Chefs der Heeresleitung , General Heye , nach Dresden
begeben, um dort die neue Infanterieschule zu eröffnen . An
der Eröffnungsfeier nahm auch der Reichsminister der Fi¬
nanzen, Dr . Reinhold , sowie Vertreter der sächsischen Re¬
gierung teil . Abends ist der Reichspräsident wieder nach
Berlin zurückgekehrt .

'

Dresden, 18. Nov. Nach einem Gottesdienst nahm der
Reichspräsident vor der Earnisonskirche den Vorbeimarsch
der dort aufgestellten Truppenteile entgegen und begrüßte
die erschienenen ehemaligen Kriegsteilnehmer . Er begab
sich dann nach dem neuen Gebäude der Znfanterieschule.
Der Reichspräsident richtete eine kurze Ansprache an die
Jnfanterieschüler , in der er ausführte , er wolle durch seine
Anwesenheit zeigen , welch hohen Wert er der Erziehung
des Offiziersnachwuchsesbeimesse . Der Waffenschüler müsse
vor allem gehorchen lernen , damit er später zu befehlen ver¬
steht . Er dürfe nicht vergessen , daß ihm in seinen Unter¬
gebenen ein kostbares Gut des Vaterlandes anvertraut sei ,
die er zu braven , aufrechten, deutschen Männern erziehen
soll. Die Waffenschüler sollen eingedenk sein , daß sie die
Tradition der alten Armee zu bewahren und fortzusetzen
haben . Er schloß mit den Worten : „So eröffne ich denn die
Jnfanterieschule in dem festen Betrauen , daß sie die Pflege¬
stätte alter deutscher Soldatentugend sein möge . Dann wird
auch dieses Haus dem Vaterlande nützen!" Nach der An¬
sprache schritt der Reichspräsident die Front der Jnfanterie¬
schüler ab.
Zwischenfall beim Besuch des Reichspräsidenten in Dresden

Dresden, 18. Nov. Bei der Fahrt des Reichspräsidenten
durch die Königsbrückerstraße durchbrach ein Mann die Ab¬
sperrung , sprang auf das Auto des Reichspräsidenten und
übereichte mit den Worten : „Du bist mein Heiland !" einen
Brief . Der Mann wurde festgenommen. Es ist ein ehema¬
liger Kellner , der an chronischen religiösen Wahnvorstellun¬
gen leidet und bereits wiederholt in de» hiesigen Heil- und
Pfl

'
egeanstalt war .

Die Kündigung der „Kaiserhof "-Angestellten
Berlin » 18. Nov. 37 Angestellte des Hotels „Kaiserhof"

hatten wegen ihrer Kündigung Klage erhoben . Das Kauf¬
mannsgericht in Berlin erklärte die Kündigungen für un¬
berechtigt und verurteilte die Gesellschaft zur Zahlung von
Abfindungssummen im Gesamtbetrag von rund 40 000 Mk.

Die Frage der Koalitionsverhandlungen
Berlin , 18. Nov. Gegenüber Meldungen betreffend neue

Koalitionsverhandlungen erfahren die Blätter , daß sich die
Lage in keiner Weise geändert hat .

Verschiebung der nächsten Reichstagssitzung
Berlin, 18. Nov. Der Reichstag hält seine Plenarsitzung

nicht am Montag , den 22 . Nov . , sondern erst am Dienstag ,
23 . November, ab mit der Tagesordnung „Auswärtige Po¬
litik", ,

Panik an der Pariser Börse
Berlin , 18. Nov. Wie der Lokalanzeiger aus Paris mel¬

det, hat die Pariser Börse am Mittwoch einen schwarzen
Tag gehabt . Unter dem Einfluß der weiteren Klärung der
innerpolitischen Lage ging das Pfund von 145,25 auf 141
zurück . Der Franken stieg außerordentlich . Die Flaute am
Devisenmarkt zog auch den übrigen Markt in Mitleiden¬
schaft. Sämtliche französischen Jnvustriepapiere und aus¬
ländischen Werte hatten Kurseinbußen zu verzeichnen , die
fast durchweg 10 Prozent und mehr betrugen . Es herrschte
geradezu eine Panik , die dadurch verstärkt wurde , daß ver¬
schiedene große Firmen wegen Geldmangel zur Liquidation
gezwungen waren .
Eine Sonderkonferenz über die Militärkontrolle in Genf ?

Berlin , 18 . Nov. Die Blätter melden aus London : Der
Minister des Auswärtigen , Chamberlain , hat amtlich
Mitteilen lassen , daß er an der Tagung des Völkerbunds¬
rates im Dezember persönlich teilnehmen werde. Wie das
„ Berliner Tageblatt " meldet , ist unter diesen Umständen be¬
stimmt damit zu rechnen , daß auch Vriand nach Genf rei¬
sen wird und daß Dr . Strejemann die Vertretung
Deutschlands in der Dezembertagung des Völkerbundsrates
persönlich übernehmen wird . Wie die Blätter weiter sagen ,
soll Dr . Stresemann beabsichtigen , in einer Sonderkonferenz
mit Vriand und Lhamberlain die Fragen oer Militärkon¬
trolle zu erledigen nnd zwar in einer den deutschen Wün¬
schen gerecht werdenden Weise.

Keine Verhandlungen über ein Reichskonkordat
Berlin, 18 . Nov. Zu dem in römischen Blättern verbrei¬

teten Gerücht über den bevorstehenden Abschluß eines Kon¬
kordates mit Deutschland erfährt der römische Korrespon¬
dent des „Berliner Tageblatts " aus vatikanischen Kreisen ,
daß die Verhandlungen günstig fortschreiten und daß die
meisten der allgemeinen Fraaen gelöst , aber noch eine Reihe

97. Sahrga «-

von kleineren und teilweise sehr komplizierten und schwie¬
rigen Fragen zu lösen sein sollen . Vor Frühling oder Som¬
mer nächsten Jahres werde die Konkordatsfrage kaum er¬
ledigt sein.

Berlin » 18. Nov. Verhandlungen über ein Reichskonkor¬
dat schweben, wie die Blätter erfahren , nicht , nur solche
zwischen Preußen und der Kurie .

Fleißner sächsischer Ministerpräsident
Löbau , 18. Nov. Wie wir erfahren , wird die sozialdemo¬

kratische Landtagsfraktion den früheren Unterrichtsminister
Hermann Fleißner für das Amt des sächsischen Minister¬
präsidenten in Vorschlag bringen . Für das Landtagsprüsi -
dium den früheren sächsischen Wirtschaftsminister Sckwarz
Vorschlägen.

»Ml».
Die Vorbereitung der Weltwirtschaftskonserenz -^ 7

Genf» 18. Nov. Der Ausschuß zur Vorbereitung der Welt-
wirtschaftskonsernz hat heute vormittag in nichtöffentlicher
Sitzung mit der Aussprache über den von THeunis ausge¬
arbeiteten an den Völkerbundsrat gerichteten Bericht be¬
gonnen, in dem dem Völkerbundsrat vorgeschlagen wird,
die Weltwirtschaftskonferenz auf Montag , den 4. Mai 1927
einzuberufen und alle Völkerbundsstaaten und wirtschaftlich
bedeutende Nichtmitgliedstaaten zur Teilnahme aufzufor¬
dern . Die' Beschlüsse, die von der Konferenz ausgearbeitet
werden sollen , sollen möglichst einstimmig gefaßt werden.
Nur Fragen über das Verfahren sollen mit Stimmenmehr¬
heit entschieden werden . Bei der Aussprache im Ausschuß
wurde von verschiedenen Seiten Wünsche auf Abänderung
und Ergänzung des Entwurfes , insbesondere in Bezug auf
die Einfügung der finanziellen Probleme in das Konfe¬
renzprogramm , vorgebracht . THeunis sagte zu , den Ent¬
wurf entsprechend zu ergänzen und umzuarbeiten . . ^ V

^

Aus Baden
Karlsruhe , 17. Nov . (Badischer Landtag .) Das Plenum

des Badischen Landtages tritt bekanntlich am kommenden
Dienstag , 23 . Nov., zu seiner ersten Sitzung nach den Soni-
merferien zusammen. Tags zuvor werden die Fraktionen
Sitzungen abhalten . Zum Tagungsbeginn sind wieder eine
Reihe von Anträgen der einzelnen Parteien zu erwarten .
Inzwischen werden die Verhandlungen über die Koalitions¬
frage weitergeführt .

Karlsruhe , 18. Nov . (Karlsruher Funkausstellung .) Wie
bekannt, findet am Sonntag , den 28 . November, die Ein¬
weihung der neuen Sender in Stuttgart und Freiburg sowie
der Besprechungsräume in Karlsruhe und Mannheim statt.
Aus diesem Anlaß veranstalten die Süddeutsche Rundfunk-
A .-G . Stuttgart und die Badische Gesellschaft für Radio-
Technik in den Tagen vom 27 . November bis 5 . Dezember
hier in der städt . Ausstellungshalle eine Funkausstellung.
Sie wird auch für den Laien ein anschaulichesBild des der¬
zeitigen Standes der Radiotechnik und einen Einblick in die
Zukunftsmöglichkeiten geben. Die Technische Hochschule
Karlsruhe , das Staatstechnikum , die Reichspost , die Südd.
Rundfunk-A .-G . , das hiesige Straßenbahnamt und die Ba¬
dische Gesellschaft für Radio -Technik beteiligen sich an der
Ausstellung.

Karlsruhe , 18 . Nov . (Verbrüht .) Ein jähriges Kind
stürzte in einem unbewachten Augenblick in einen Kübel
heißen Wassers und erlitt starke Brandwunden .

Pforzheim , 17. Nov . (Diamantene Hochzeit . ) Das Bahn -
warts -Ehepaar Karl Vogel, welches am 8 . November seine
diamantene Hochzeit feierte , wurde durch Herrn Landrat
Dr . Holderer im Aufträge ein Glückwunschschreiben des
Staatspräsidenten und ein Geldbetrag von 100 RM . über¬
reicht .

Odenheim (Amt Bruchsal) , 18 . Nov . (93 Prozent Wahl¬
beteiligung !) Wohl einzig in Baden - steht unser Ort mit
seiner Wahlbeteiligung am letzten Sonntag da : von rund
1300 Wahlberechtigten haben 1211 abgestimmt, also etwa
93 Prozent ! Es waren drei Listen aufgestellt .

Altheim (Amt Buchen) 18 . Nov . (Croßfeuer .) Ein Croß¬
feuer äscherte in kurzer Zeit 3 Wohnhäuser und 11 Scheu¬
nen ein. Zahlreiches Vieh, große Erntevorräte, sowie Mo¬
biliar sind mitverbrannt. Anscheinend liegt Brandstiftung
vor .

Schwetzingen, 17. Nov. (Mysteriöse Autoüberfälle.)
' Die

„Schwetzinger Zeitung " berichtet über drei weitere myste¬
riöse Autoüberfälle , die sich in der Nähe des Erenzhofes er¬
eignet haben . So wurde von den Automobilisten versucht ,
einen Knecht vom Grenzhof in das Auto zu ziehen. Der
Mann hat sich jedoch tapfer gewehrt , worauf das Auto da¬
vonfuhr . Am letzten Samstag bemerkte man wiederum das
Auto in gleicher Gegend. Die sofort verständigte Edinger
Polizei stellte im Verein mit Bürgersleuten fest, daß das
Auto auf der Straße zwischen Edingen und Erenzhof stand
und mit dem Scheinwerfer mehrmals das Feld ableuchtete.
Als die Insassen die Polizei gewahr wurden , fuhren sie im
scharfen Tempo auf und davon und hielten auch dann nicht,



als die Polizeibeamten mehrere scharfe Schüsse aus das Auro
abfeuerten . Dieses ist im Schutze der Nacht entkommen.
Es trägt eine falsche Nummer . Hoffentlich gelingt es, diese
seltsamen Vorkommnisse bald aufzuklären . Wie noch erin¬
nerlich sein wird , war bereits am 14. Oktober ein Küfer
aus Plankstadt auf der Strafte von Autoinsassen angehal¬
ten worden. Die auf dem Führersitz befindliche Frauens¬
person hatte damals ihren Komplizen zugerufen : „Zu alt ,
nicht zu gebrauchen! " , worauf man den Mann frei lieft und
mit unbeleuchtetem Auto weiterfuhr .

Frciburg , 18. Nov . (Prälat Dr . Schofer erkrankt.) Me
die „Freiburger Tagespost" berichtet , ist Prälat Dr . Schofer
seit einigen Tagen an Gelenkr̂ -" ' matismus erkrankt und
gezwungen, das Bett zu hüten.

GerMn'aal
Urkundenfälschung

Karlsruhe , 18 . Nov. Wegen Urkundenfälschung batte sich beute
der 41 Jahre alte Kaufmann Wilhelm Werner aus Baden -Baden
vor dem Schöffengericht zu verantworten . Er wäre bereits im
Juni wegen der einige Jahre zurückliegenden Straftaten verur¬
teilt worden, wenn er es nicht verstanden hätte , durch seine mit
Raffinement und Energie durchgeführte Simulation seine noch¬
malige Beobachtung in Jllenau zu erwirken . Wie in der seiner¬
zeitigen Sitzung wurde er auch beute auf einen Tisch gelegt, wo
er sich vollständig regungslos und unbekümmert um das , was um
ihn vorgeht , verhält . Die psychiatrischen Sachverständigen halten
ihn für voll zurechnungsfähig und kennzeichnen seinen Zustand
als bewußte , planmäßig durchgeführte Heuchelei . Mehrere Ver¬
suche , den Angeklagten zum Sprechen zu bringen , scheiterten.
Nichtsdestoweniger wird die Verhandlung durchgefllhrt, zumal
ihn die Sachverständigen als verhandlungsfähig bezeichnen . Er
ist beschuldigt, beim Bezirksamt Baden -Baden , sowie später als
Vertreter einer Versicherung Unterschlagungen und Urkunden¬
fälschungen begangen zu haben , wodurch die betreffenden Stel¬
len um rund 8000 Mk . geschädigt wurden . Das Urteil lautet auf
1 Jahr 6 Monate Gefängnis . — Wegen Kuppelei wurde der
Fubrknecht Friedrich Treiber aus Karlsruhe zu 1 Jahr , 6 Mo¬
naten Gefängnis , wegen Urkundenfälschung der 61 Jahre alte
Schuhmacher Franz Müller aus Rastatt zu 6 Monaten Gefäno-
nis verurteilt .

Bestrafter Sittlichkeitsverbrechsr
Pforzheim , 17. Nov. Der ver.h . Facharzt Dr . med. Otto Unse¬

rer von hier wurde vom Schöffengericht wegen Verbrechens nach
Paragraph 176 Ziffer 1 St .G .B . in rechtlichem Zusammentreffen
mit versuchter Notzucht zu einer Gefängnisstrafe von 10 Mona¬
ten und zur Tragung der Kosten des Verfahrens verurteilt ,

Beleidigung des Reichspräsidenten
Stuttgart , 18. Nov. Reichspräsident v . Hindenburg wurde in

der „Süddeutschen Arbeiterzeitung " durch ein Gedicht schwer be¬
leidigt . Unter der Anklage eines Vergehens gegen das Republik¬
schutzgesetz batte der Redakteur Richard Janus von Berlin sich
vor dem Schwurgericht zu verantworten . Der Angeklagte wurde
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt .

Brandstiftung und Meineid
Stuttgart , 18. Nov. Das Schwurgericht hat den 24 Jahre alten

Hilfsarbeiter Richard Schäfer von Hochberg zu 1 Jahr Gefängnis
und den 25jährigen Metzger Theodor Schäfer wegen Anstiftung
des Brandes und wegen Meineids zu 2 Jahren 2 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Der Vrandfall liegt schon weit zurück. Es
handelte sich um eine im Jahr 1921 abgebrannte Scheuer in
Hochberg . Theodor Schäfer hatte seinem Vett/r Richard Schäfer

- - dazu angestiftet , nachher aber unter Eid ausgesagt , daß ihm
der Brandstifter unbekannt sei und daß er auch selbst mit der
Sache nichts zu tun habe.

Verworfene Berufung
Ellwangen , 18 . Nov. Landesökonomierat Muth war , weil er

durch Fahrlässigkeit im Januar ds . Js . den Unfall in der Schloß¬
steige verschuldet hatte , wo durch Umfallen eines Nußbaumes
Frau Professor Benz getötet wurde und zwei Damen schwer ver¬
letzt wurden , anstelle einer Gefängnisstrafe von 4 Wochen zu
300 Mark Geldstrafe verurteilt worden . Gegen dieses Urteil
legte er Berufung -in , die indessen von der Groben Strafkammer
verworfen wurde.

Ms 6tM M Land.
Durlach, 18. Nov. (Scheffelfeier der Volksschule

und Mädchenbürgerschule .) In dankenswerter Weise
hatte sich die Direktion der genannten Schulen , wohl einer seiner
Zeit von uns hier veröffentlichten Anregung zufolge, entschlossen ,
die beim diesjährigen Schlußakt mit so großer Begeisterung auf-
getiLinmenen Darbietungen in Form einer Scheffelfeier zu wieder¬
holen . Len Glanzpunkt des Programms bildet das von Fr . Hupp

K.0MW-WI Llsbstd LorLkMd
s<t . Fortsetzung. Nachdruck verboten.

Wie wenig Ilse an eine Verbindung mit Heinz, ja über¬
haupt an eine Heirat gedacht hatte , bewies der Umstand,
daß sie wie aus den Wolken gefallen war , als er mit seiner
Werbung hervortrat .

„Aber, lieber Heinz , was fällt Ihnen ein," hatte sie
ihm in ihrer offenen, geraden Art erwidert , „mich unprak¬
tisches Mädel , das nur Sinn für seine Studien hat , zur
Frau machen »zu wollen ! Können wir nicht weiter gute
Kameraden bleiben und unsere Studien zusammen fort¬
fetzen? Mutz denn durchaus geheiratet werden? "

Heinz hatte Mühe alle ihre Bedenken und Einwen¬
dungen zu widerlegen. Schließlich blieb er doch Sieger in
dem Kampf und Ilse gab ihm ihr Jawort .

Sie hatte Len klugen , lieben Mann ja schon gern ge¬
habt » als sie noch ein Kind und er ein frischer , lustiger
Student gewesen war , und jetzt verbanden sie ein gleiches
Streben , gleiche Ziele, gleiches Studium . Heinz war ihr
Förderer , Helfer und Berater in der Wissenschaft geworden.
Der Gedanke , auch ferner mit ihm gemeinschaftlich arbeiten
zu können, seine Interessen zu teilen , hohen Zielen zuzu¬
streben, beseelte und beglückte sie und ließ ihr die Zukunft
in den verlockendsten Farben erscheinen .

Freilich, von einem weiteren Studium an der Univer¬
sität , das sie kaum begonnen hatte , wollte Heinz nichts
wissen . Die Vorstellung, seine Braut unter allen blut¬
jungen Studenten sitzen zu sehen , war ihm unerträglich .
Ms Ersatz erbot er sich, das Studium der Archäologie regel¬
recht mit ihr weiterzutreiben , was Ilse mit Freuden an¬
nahm und mit Eifer sogleich ins Werk setzte. Sie hatte
nicht mit Heinz ' heißem , leidenschaftlichen Blut gerechnet ,
sie hatte nicht daran gedacht , datz er noch anderes von seiner
schönen, jungen Braut begehren könnte, als strenge , kalte
wissenschaftliche Fragen und Antworten . Als er seinen

verfaßte Spiel „Audifax und Hadumoth "
, das Teile von Scheffels

Ekkehard frei verwertend , den Zuschauer in die Zeit der Hunnen¬
einfälle zurückversetzte. Mit atemloser Spannung verfolgte das
Publikum die Handlung , die bald das Schicksal der beiden Hirten¬
kinder , bald die großen geschichtlichen Geschehnisse in den Vorder¬
grund treten ließ. Es muh anerkannt werden , daß die Kinder
mit völliger Hingabe und bewundernswertem Erfolg sich in ihre
Rollen einsühlten , und die Träger der Hauptrollen insbesondere
zeigten Leistungen, die weit über das hinausgingen , was wir von
theaterspielenden Schülern billigekweise hätten erwarten können .
Gern hätten wir die Namen der Spieler auf dem Programm ge¬
lesen, um auch zu wissen , wer die wackeren Künstler waren . Um¬
rahmt wurde das Spiel durch glänzend vorgetragene Gedichte unv
durch Lieder, die ein trefflich geschulter Chor mit einer bis ins
einzelne ausgearbeiteten Exaktheit und Betonung zum besten
gab. Das letzte Lied „Mein Badnerland " muhte auf Verlangen
der Zuhörer wiederholt werden . Die Leitung der Chöre lag in
den bewährten Händen des Herrn Hauptlehrers Wagner , wäh¬
rend der Erfolg des Schauspiels den Bemühungen der Haupt¬
lehrerin Frl . Sauber zu verdanken ist . Eine Schule , die auj
solch feinsinnige Weise Schülern und Eltern Heimatwerte nahe¬
bringt , verdient die Unterstützung weitester Kreise . Um so be¬
dauerlicher ist es , daß gerade diejenigen Kreise , deren Lebensver¬
hältnisse dieses kleine Opfer an Zeit und Geld am ehesten gestattet
hätten , von wenigen rühmlichen Ausnahmen abgesehen, der Ver¬
anstaltung fernblieben .

Durlach, 19 . Nov. Auch an dieser Stelle sei daraus hinge¬
wiesen, daß morgen abend 8 Uhr im Saale des Gasthauses zur
Blume hier Herr Reichstagsabg . Dr . L . Haas in öffentlicher
Versammlung über „Republikanische Außenpolitik , Republi¬
kanische Innenpolitik " sprechen wird . Da Herr Dr . Haas nicht
nur ein glänzender Redner , sondern vor allem einer der besten
Kenner unserer politischen Verhältnisse ist , so darf erwartet wer¬
den, daß uns ein ganz klares Bild über unsere derzeitige poli¬
tische Lage entrollt wird . Es ist deshalb wohl mit einem außer¬
ordentlich starken Besuch der Versammlung zu rechnen.

Durlach, 19. Nov. Ab heute bis einschließlich Montag spielt
im Union - Theater der so sehr vom Publikum begehrte
Film „ Ich Hab' mein Herz in Heidelberg verloren "

. Der deutsche
Film von Jugend , Liebe und Poesie , welcher in 60 Tagen 88 Pro¬
longationen erlebte , das sagt mehr als 1000 schöne Worte . Die
Hauptgestalten sind Dorothea Wieck und Werner Fütterer , Mary
Parker , Harry Halm etc . und spielt die Handlung in unserem
herrlich gelegenen Heidelberg. Auch dieses Werk gelangt trotz der
enormen Unkosten ohne Preiserhöhung zur Vorführung . Musi¬
kalische Illustration Kapelle Lindner . Sonntag nachmittag um
-43 Uhr das glänzende Iugendprogramm . Eintrittspreis 20 L .

— Vor der Eröffnung des Vadensendrrs in Freiburg . Dis
Arbeiten am Freiburger Badensender schreiten rüstig voran .
Schon in dieser Woche werden die ersten Sendeversuchevon¬
statten gehen . Die Neusen-Antenne auf der Gewerbeschule ist
fertiggestellt. Da sie das modernste und neueste auf dem Ge¬
biete des Antennenbaues darstellt , kann mit Recht auf eine
gute Uebertragung gehofft werden . Die Kabellegung zum
Aufnähmeraum im Proviantdepot dürfte ebenfalls in den
nächsten Tagen beendet sein . Wohl wenige ahnen , welche
Arbeit und Mühe in der ganzen Anlage liegt und wieviel
wertvolle Materialien zum Vau verwendet werden müssen.
Somit scheint es nun sicher zu sein , datz der lange gehegte
Wunsch der Freiburger und des gesamten badischen Ober¬
landes in allernächster Zeit in Erfüllung geht und daß wir
— auch mit den einfachsten Apparaten — wirklich hörbaren
Rundfunk im alemannischen Kulturgebket vermittelt be¬
kommen . Allenthalben setzte in den letzten Tagen — durch
die Freiburger Rundfunkausstellung begünstigt — eine rege
Bautätigkeit von Radioanlagen aller Art ein . Auch der
kleine Mann im Schwarzwald und in der Stadt wird sich
einen Apparat leisten können , stellen sich doch die Kosten
eines guten Detektors heute verhältnismäßig gering . Und
das ist auch der Zweck des Rundfunks : Daß auch der Min¬
derbemittelte an den großen technischen Neuerungen teil¬
nehmen kann, datz auch der Abgelegenste in den Tälern oder
aus den Höhen des Schwarzwaldes Nachricht bekommt vom
Geschehen auf der Weltkarte . Gerade für sie wird eine gute
Radiounterhaltung im eigenen Heim wichtig und kultur¬
fördernd sein und manche Ausgabe ihm ersparen .

— Erleichterte Einreise nach Elsaß-Lothringen . Anläßlich
der auf den 21 . November festgesetzten Feier zum Gedächtnis
der Toten wird den deutschen Staatsangehörigen die Ein¬
reise nach Elsaß-Lothringen unter den gleichen Bedingun¬
gen wie an Allerheiligen gewährt werden . Voraussetzung
zur Gewährung der auf vier Tage berechneten Aufenthalts¬
erlaubnis ist die Beibringung einer Erabbescheinigung und
die Einholung des Visums bei den französischen Konsulats¬
behörden oder an den Grenzübergangsstellen .

Empfindungen zum ersten Mal Ausdruck gab — mitten in
einer wichtigen archäologischen Erörterung war es, — sah
sie ihn erst ganz erstaunt und verwundert an , dann lachte
sie herzlich auf und strich besänftigend über sein dichtes ,blondes Haar :

„Du lieber Jungs ! Kann ein gelehrter Mann , wie du
einer bist, wirklich so töricht sein ? Was liegt denn an einem
Kuß? — Aber du sollst ihn haben — hier : eins — zwei —
drei — vier — fünf — gleich auf Abschlagszahlung —
so — und nun sei wieder vernünftig .

"
Dann dauerte es eine Weile , bis Heinz die Geliebte

loslietz : „Du einziges, tolles Mädel , du — du —"
Ilse war dann schon wieder ganz ernsthaft beim Stu¬

dium und Heinz mutzte sich auf eine spätere Gelegenheit
vertrösten.

So waren die wenigen Monate seit ihrer Verlobung
dahingegangen in Frieden und Einklang und die beiden
Damen , die am warmen Kaminfeuer saßen und des Ein¬
tritts des Brautpaares harrten , teilten das Glück ihrer
Lieblinge Ilse und Heinz .

Jetzt öffnete sich die Tür und sie traten über die
Schwelle .

Heinz , der für Mutier und Großmutter seiner Braut
eine warme Verehrung empfand, begrüßte diese ehrfurchts¬
voll und ließ sich dann an dem einladend gedeckten Leetisch
nieder. Ilse kredenzte ihm lachend eine Tasse Tee, die er
dankbar annahm . Sie hatte aber vorher dem Diener heim¬
lich einen Wink gegeben , und jetzt trat '

Nieser ins Zimmer,ein Tablett mit Bierflaschen und Gläsern tragend . Sie
wußte, datz ihr Heinz ebensowenig wie sie den weichlich
faden Teegeschmack liebte und tat ihm bald wacker Bescheid
in einem Münchener Gebräu .

„Nun , Heinz , erzähle," sagte Ilse und setzte sich zwischen
ihn und die Mutter .

Eine kleine Falte erschien auf Heinz' Stirn .
„Von unserem Kampf, Ilse ? — Er scheint ernster zuwerden, als ich anfangs annahm . Man fängt an , zu grü¬

beln, zu vergleichen , und das ist ein schlimmes Zeichen ."
„Um was handelt es sich eigentlich? " fragte die alte

Dame, die noch an allem reges I nter esse nahm . „Ich hörte

Kleine SlaästMen- «« aller Welt
Professor Lensch gestorben. Nach längerem schweren Lei¬den starb in Berlin an Herzlähmung der frühere Chef!redakteur der „Deutschen Allg . Zeitung "

, Universitätsvrö -
fessor Dr . Paul Lensch im Alter von 53 Jahren .

Beileidskundgebung . Der Reichskanzler hat dem Reichs¬
minister a . D . Grüner zum Hinscheiden seiner Gattin sej^
herzlichste Teilnahme ausgesprochen.

Amtsantritt des neuen Präsidenten von Brasilien . Der
neue Vundespräsident Dr . Louis Percira ds Souza hat die
Amtsgeschäfte übernommen . Der neue Präsident empfingden deutschen Gesandten, welcher ihm die Glückwünsche des
Reichspräsidenten und der Reichsregierung überbrachte.

Die Schlosserinnung beim Reichspräsidenten . Wie der
„Lokalanzeiger" berichtet, empfing Reichspräsident von Hin,
denburg eine Abordnung der Berliner Schlosserinnung und
unterhielt sich mit ihr eingehend über die verschiedensten
Fragen des Gewerbes . Als äußeres Zeichen ihrer Ver¬
ehrung überbrachte die Abordnung dem Präsidenten ejn
Petschaft und einen Aschenbecher auf einem Ständer
Schmiedearbeiten in künstlerischer Ausführung .

Ein russischer Dampfer untergegangen . Wie aus Kon¬
stanza gemeldet wird , ist der russische Dampfer „Skandina-
via " infolge Kesselexplosion auf dein Schwarzen Meer mit
40 Mann Besatzung untergegangen .

7 Tote bei einem Zugsunglück in Amerika. Der Expreß -
zug Cincinnaty — Neworleans ist auf einem Bahnübergang
mit einem Autombil zusammengestotzen , wobei der Zug ent¬
gleiste . Zwei Personen wurden dabei getötet , 6,verwundet.
Zwischen den zur Hilfe entsandten Motorwagen kam es
auch noch zu einem Zusammenstoß, durch den 5 Personen
getötet und 19 verletzt wurden , sodatz das Unglück im gan¬
zen 7 Todesopfer gefordert hat , während 25 Personen ver¬
wundet wurden .

Schwerer Stratzenbahnzusammenstotz in Berlin . Jni
Osten Berlins stieß ein Straßenbahnwagen und ein Last¬
kraftwagen zusammen, sodaß der Straßenbahnwagen auj
den Bürgersteig geschleudert wurde . 18 Fahrgäste wurden
verletzt, davon zwei schwer. . .

Begnadigung der meuternden Artillerie -Offiziere in Spa¬
nien . Der König von Spanien hat ein Dekret unterzeich¬
net, durch das die meuternden Artillerie -Offiziere begna -

- digt werden.
Langjährige Gefängnisstrafe für einen spanischen Anar¬

chisten. Nach einer Havasmeldung aus Barcelona ist der
Anarchist Domingo Magaz , der ein mißlungenes Attentat
gegen Primo de Rivera versucht hatte , zu 10 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt worden

28 Jahre Alt -Seidelbgerg
Wilhelm Meysr -Försters Bühnenwerk „Alt - Seidelberg " wird

am 22. Nov. 25 Jahre alt . Am 22. November 1901 erfolgte die
Uraufführung des nach einer Novelle „Karl Heinrich" geschaffe-

i neu Schauspiels im Berliner Theater . Seitdem hat „Alt -Seidel-
derg" einen ungeahnten Siegeszug über die Bühnen aller Welt
angetreten , ist in nahezu allen Kultursprachen übersetzt worden
und hat seinem 1862 in Hannover geborenen Autor nach vieler¬
lei Mißerfolgen Ruhm und klingenden Erfolg gebracht. Li¬
mit einem guten Schutz Rührseligkeit versehene Heidelberger
Studentenromantik Meyer -Försters dürfte auch in kommenden
Generationen noch Erfolg finden .

Zunahme der Zahl weiblicher Merzte
Die Zabl der weiblichen Aerzte hat dem Reichsmedizinalkalen¬

der zufolge ' m 1913 bis 1926 eine besonders starke Beteiligung
erfahren , nämlich von 195 auf 1627 . Davon sind 230 Assistenz-
und Volontärärztinnen . Der größte Teil der Medizinerinnen
übt allgemein Praxis aus , 116 arbeiten als Kinder - und 43
als Frauenärztinnen .

Sterne als Krebserreger
Der Pariser Astronom und scharfsinnige Gelehrte Charles

llordmann überraschte kürzlich die wissenschaftliche Welt mit einer
Abhandlung über den Krebserreger , in der er behauptet , daß
die fürchterlichste alle^ Krankheiten , der die moderne Wissen¬
schaft noch immer machtlos gegenüber steht, von den Sternen
erregt wird . Einen unmittelbaren Beweis vermag Nordmann
kür diese Behauptung nicht zu erbringen , aber er weiß durch eine
Reibe von Erwägungen seine zunächst befremdend amnut -nde
Bebauvtuna stbr glaubhaft zu mack -n . Die Forscher, betont Notd-
bervorzuruken . und zwar durck Röntgen - »nd Radiumbeltrab -
mann . find s- ' t jeder in der Lage , künstlich " Kresmuckernngen
lungen van Geweben. Es taucht also unwillkürlich die Frage
auß ob sich die Erzeugung van Krebsgeschwülsten, die mittels
Röntgenstrahlen in unseren Labarotorien gelingt , vielleicht in

wohl, daß ihr in letzter Zeit viel von .Gelehrtenstreit ' und
Meinungsverschiedenheiten ' spracht , aber ganz klar ist mir
die Sache nicht." s

„Ich will es dir gern erklären , Eroßmütterchen, " er¬
widerte Heinz , der in Ilses Verwandten seine eigenen sah,
da er selbst keine näheren Angehörigen besaß . „Du weißt,
daß ich vor ungefähr einem halben Jahre ein archäolo¬
gisches Werk herausgab , das mich durch seinen beispiellosen
Erfolg zu den schönstigen Hoffnungen berechtigte. Doch wie
ein kalter Wasserstrahl traf es mich in meinem Rausch von
Glück , Ruhm und Ehre , als plötzlich eine Gegenschrift zu
meinem Werke erschien, aus dem dunkelsten Hintergründe
heraus , unter einem Pseudonym, das zu lüften bisher noch
keinem gelungen ist. Diese Schrift ist mit geradezu packen » -
der Gewalt geschrieben , mit dem Feuer eines großen
Geistes — ich muß das anerkennen , wenn sich das Feuer
auch gegen mich richtet, wenn der Verfasser auch als mein
erbittertster Feind und Gegner auftritt . Er erklärt darin
meine Ideen für haltlos , meine Neuentdeckungen für Täu¬
schung, meine Angaben für unrichtig, er widerlegt meine
besten Ueberzeugungen und Ansichten . - i

Und '
nun wuchert es unter den Gelehrten , wie eine

Epidemie, man liest die Broschüre mit Eifer und Gier,
stutzt - denkt nach und - huldigt natürlich dem
neuen Propheten ."

„Wie ist das möglich ?" rief die Matrone ganz erstaunt
dazwischen . „Du sagtest doch soeben noch , daß man deinem
Werk zujauchze ?" ,

„Tsmpora mutrmtur "
, lachte Heinz gezwungen auf.

„Gottlob , die Zahl meiner Widersacher ist noch verschwin¬
dend gering . Aber sie wird wachsen und es wird ein er¬
bitterter Kampf werden. Ich habe den Kampf bereits aus¬
genommen. Morgen ist der Abdruck meiner Broschüre be¬
endet, die den Gegner, welcher Held und Geist er auch sein
mag, niederschmettern und ihm die weitere Lust vom Streite
nehmen mutz. '^

(Fortsetzung folgt.)
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f >*r iN " t» r unter der Einwirkung kasinisck -' r Stradlen vollüi -Ys .
-r -̂r Zo ^ mm-nbana erscheint recht vloiil- bek . da die stärken
ixsiriiaenürnblen noch immer e >ne bnrml -üe Bnachelle im Ver-
!><ei ^ mit der slirchidaren , zerstörenden Krgit dieser kosmischen

^ Kiroblen bleiben . Der Gedanke liegt sebr nabe , daß die non uns
unbemerkte lanniäbrige Bestrablung durch die unbeiml ' chen
oichibot ^n der Sterne die Krebserkranknnaen bernorruie . Auch
s-ie Totlache, doll der Krebs zumeist bei beiabrten Versonen auf-
tritt . scheint diese Annnbme zu bestätiaen . Es bleibt abzuwar-
tcn. wie weit sich die Mediziner und Physiologen diesen Finger¬
zeig zunutze machen .

Neueste Mchrichtes.
Der Lebenshaltungsindex.

T .U . Berlin , 18 . Nov . Die auf den Stichtag des 16.
November berechnete Großhandelsindexziffer des Sta¬
tistischen Reichsamtes ist gegenüber dem lO .Nov . um 0,9 A
auf 131,8 zurückgegangen . Von den Hauptgruppen haben
dieAgrarerzeugnisse um 1,4 auf 136,6 nachgegeben, wäh¬
rend die Industriestoffe mit 122,9 nahezu unverändert
blieben .
Die Bayerische Volkspartei gegen die Zentralisation der

Geldwirtschast in Berlin .
T . U . München , 18 . Nov . Der Haushaltsausschutz des

Bayerischen Landtages nahm heute gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten und Kommunisten einen Antrag
der Bayerischen Volkspartei an , wonach die Staatsregie¬
rung aus die Reichsregierung dahin wirken soll , daß die
bedrohlich fortschreitende Zentralisation der Geld - und
Kreditwirtschast in Berlin unterbunden und insbesondere
die Rentenbank -Kreditanstalt nach Erfüllung ihrer ur¬
sprünglichen Zwecke so rasch als möglich wieder beseitigt
Wird .
Die französisch-russischen Schuldsnverhandlungen. — Ulti-

n>itive Forderungen der französischen Delegation .
T . U . Paris , 18 . Nov . Die französische Finanzdelegation

für die Schuldenverhandlungen mit Rußland bereitet zur
Zeit im Aufträge ihrer Regierung eine Nöte mit ulti¬
mativem Charakter vor , die der sowjetrussischen Dele¬
gation vorgelegt werden soll . Die Note fordert die Rege¬
lung aller russischen Schulden , nicht nur die Regelung der
Staatsschulden , von der im Sommer 1926 die Rede war .
Weiter verlangt sie die Anerkennung dieser Schulden un¬
abhängig von der Frage , ob Rußland neue französische
Kredite erhält , und schließlich sei keine Diskussion zulässig
über bestimmte Summen , die von der französischen Dele¬
gation genannt werden .

Betriebsunfall in einer Metzer Maschinenfabrik.
T .U . Paris , 19 . Nov . In einer Metzer Maschinen¬

fabrik stürzte gestern ein 5000 Kilogramm schweres Ge¬
wicht von einem Transportkran ab und erschlug einen
16jährigen Arbeiter .

Vernarb Shaw lehnt die Nobelpreisspenbe ab.
T . U . London , 18 . Nov. Vernarb Shaw hat der schwe¬

dischen Akademie mitgeteilt , daß er die ihm zugesprochene
Nobelpreisspende nicht annehmen könnte , da seine Ein¬
künfte groß genug wären . Er bittet daher , den Geldpreis

hum Nutzen gemeinsamer literarischer Bestrebungen bei¬
der Länder zu verwenden .

Neun Ehefrauen hinter dem Sarge des Ehemannes
T .U . Clington , 18 . Nov . Hier starb der wegen Poly¬

gamie zu längerer Kerkerstrafe verurteilte Jean Law¬
rence . Der Eefängnisdirektor verständigte unvorsichtiger¬
weise alle neun Ehefrauen des Verstorbenen , die auch alle
erschienen und dem Sarge folgten . Die Erregung der
Opfer des Don Juan war nicht gering .

Zehn Jahre Zuchthaus für den Attentäter aus Primo
de Rivera .

T . U . Madrid , 18 . Nov . Der Gerichtshof von Barce¬
lona verurteilte den Attentäter Masach, der einen Anschlag
aus Primo de Rivera verübt hatte , zu zehn Jahren
Zuchhaus.

Dma. ö-ikl M SM.
Durlach, 19. Nov. Nachstehende Mitglieder des hiesigen

Turnvereins Durlach E .V . 1878 erhielten aufgrund der
mit Erfolg abgelegten Leistungsprüfungen vom Deutschen Reichs-
ausschuß für Leibesübungen Berlin das DeutscheTurn - und
Sportabzeichen verliehen : im Silber : Gustav Preitz , 2. Ge¬
rätewart ; in Bronze : Wilhelm Zeh, 1 . Turnwart , Wilhelm
Wackershauser jr . , 1 . Schülerturnwart , Max Weißinger , 1.
Bücherwart und Emil Kümmerte , Turner . Wir gratulieren auch
an dieser Stelle den wackeren Turnern . „Gut Heil !"

MWs LMestheater Mlrrilhk.
Spielplan vom 20 .—30 . November 1926 .

a) Im Landestheater:
'

Samstag , 20. November. * G 7 , Th .- Gem . 2. S .- Gr . Neuein-
studiert : „Egmont" von Goethe , Musik von Beethoven . 7
bis gegen 11 Uhr. (5 .—) .

Sonntag . 21. November. * A 8, Th .- Gem . 601—700 : „Aida".
6 )4 —9 )1 Uhr. (7.—) .

Montag. 22. November. * B 8 ( nicht C 7) . Th .- Gem . 3 . S .- Gr .
„Das Grab des unbekannten Soldaten ". 8—n . 10 Uhr. (5 .— ) .

Dienstag , 23. November. Volksbühne 3. „Falstaff". 711 —10 Uhr.
(7 .—) . Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf frei¬
gehalten .

Mittwoch . 24. November. * C 7 , Th . -Gem. 801—1000 . „Egmont ".
7—geg . 11 Uhr. (ü.—) .

Donnerstag, 25 . November. Außer Miete ( erstes Vorrecht Miete
E) . Einmaliges Gesarytgastspiel Eugen Klöpfers und
seiner Schauspieler : „Michael Kramer " von Gerhart Haupt¬
mann . 7H —10H Uhr . (5 .—) .

Freitag. 26. November. * G 8 . ( Nicht Freitagmiete.) Th .- Gem .
1001—1100 . „Jenufa ". 711—10 Uhr . ( 7 .—) .

Samstag , 27. November. * A 9 , Th .-Gem . 1 . S . -Gr. Zum ersten
Male : „Taifun " von Melchior Lengyel . 711—geg . 10H . (5.—) .

Sonntag , 28. November. Nachmittags. 3. Vorstellung der Sonder¬
miete für Auswärtige . „Der fliegende Holländer "

, 3—511 .
(4 .—) . Abends .

* E 8 , Th .-Gem. 1201—1300 . „Die Zaubcr -
flöte". 7—n. 10 Uhr . ( 8 .—) .

Montag, 29. November. Volksbühne 3 . „Falstaff". 711—10 Uhr.
(7 .— ) . Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf frei¬
gehalten .

Dienstag , 30. November. * C 8 , Th .-Gem. 1301- 1400 . Urauf¬
führung : „Der Jungbrunnen ". Romantische Oper von Bern¬
hard Schuster. 7—1041 Uhr . (7.—) .

b) Im städtischen Konzerthaus.
Sonntag , 2Z. November. * „Die fünf Karnickel ". 711—geg 10

Uhr. (4 .- ) .
Vorankündigung:

Mittwoch , den 1 . Dezember 1926 . Gastspiel des Deutschen
Theaters zu Berlin mit Alexander Moissi . „Der lebende Leich¬
nam " von Tolstoi.

Vorrecht : a) Bei Mietvorstellungen Umtausch für In¬
haber von Blockheften jeweils ab Samstag nachmittags 311 —5
Uhr. b) Für Vorstellungen außer Miete Vorrecht der Platzmieter
mit 10 Prozent Nachlaß auf die Tagespreise jeweils Samstag
vormittags von 911—12 Uhr . Die im Wochenspielplan genannte
Mietabteilung hat das erste Vorrecht , die übrigen von 10 Uhr ab.
Im ersten Vorrecht wird unter den Mietabteilungen abgewechselt,
c) Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab Montag
vormittags .

Kartenannahmestelle: Dur lach : Musikhaus Weiß .

Handel und Verkehr
Amtlicke Berliner Devisenkurse vom 18. und 18. November

Geld
Buenos Aires ll Pap .-Pes.) 1,707
London tl Pfund Sterling ) 20 .406
Neuvork tl Dollart
Amsterdam lim Gulden)
Brüssel «100 Belga )
Italien tll>6 Lire )
Paris NM Francs )
Schweiz <100 Franken)
Spanien <100 Peseten)
Wien llOO Schilling)

Brief
1,711

20 .488
4,217

188,72
88 .72
17 .28
14 .07
81 .33
63 .7S
89.41

Geld
1,708

20,410
4 .208

168,25
88,86
17.90
14.88
81. 14
63 .97-
89.29

Brie !
1.709

20 .462
4.218

168,67
68,70
17.94
14 .62
81,34
64.13
89,43

4 .207
168 .80
58,58
17 .21
14.03
81 .13
63,62
69 .27
Wirtschaft

Die Konkurse in Deutschland baben mit 476 im Oktober gegen 4M
im September zum ersten Male wieder etwas zugenommen. Auch die
Zahl der Geschllstsäufsichtcn ist von 13k im Sevtember auk 140 im
Oktober gestiegen .

Wein
Hiigelbcim, 16 . Nov . (Vom Weingeschäft.) Auch hier hat in der ver¬

gangenen Woche das Weingeschäft stark angezogen, sodatz bereits ein
grober Teil des Neuen abgcsebt,wurde . Durchschnittlich wurden 110 V7
für das Ohm bezahlt .

Vom Wcinmarkt. In der Rbeinpfalz kamen im Harbtgebirge die
Weihmoste auf 800—1500 ^ je 1000 Liter zu stehen . Nettere Jahrgänge
sind besser gefragt. In Deidesheim wurden Konsum: Lein « mit 800 bis
900 bezahlt . Doch war in den letzten Tagen , nachdem die Bedarfs¬
deckungen gröbtenteils vorgenommen worden waren , ein Rückgang der
Preise auf 700—800 ^ für das Fuder zu verzeichnen . — In Dürkheim
kam 1926er auf 1000- 1500 von ersten Lagen aus bis zu 2500 zu
stehen. Aehnliche Preise wurden für erste Lagen auch in Deidesheim
und Königsbach erzielt. — An der Nahe wurden ältere Weine zu 1200
bis 1500 abgcietzt . Der Ausschankvreis des Neuen beträgt 25—35 I
für das Viertelliter . — Am Kaiserstuhl wurden in Achkarren für .das
Ohm 130—150 in Oberrotweil 102—115 7̂, iür OualitätZweiue bis
zu- 130 >7 kür 150 Liter bezahlt.

Ist Bohnenkaffee schädlich ? Die einen sagen „ja"
, die anderen

sagen „nein "
, und jeder versucht dem andern zu beweisen, daß er

unrecht hat . — Wem sollen wir glauben ? — Die Hausfrau hat
sich in dieser überaus wichtigen Angelegenheit längst entschieden .
Auf das Wohl ihrer Angehörigen bedacht, reicht sie ihnen Kath-
reines Malzkaffee , denn der ist bestimmt gesund und schmeckt
daher ganz vorzüglich.

Mutmaßliches Wetter für Samstag .
Die bei Island aufgetretene Depression macht sich auch

in Süddeutschtand fühlbar . Für Samstag ist mehrfach be¬
decktes, auch zeitweise regnerisches Wetter zu erwarten .

Die veterinärpolizetliche Ueber-
wachuug der Biehmärlte t« Karls¬
ruhe betr.

Aufgrund der 88 17 Nr . 2 . 76 Nr . 1 des Vieh-
seuchevgesetzes vom 26 . K 1909 ( R .G Bl S . 519 )
des 8 12 der AussübrungSvorschrfften dazu vom
7 Dezember 1911 (RGBl . 19t2 S . 3) und des
8 16 der bad Verordnung vom 29. Avril 1912
über den Vollzug des Viehseuchengesetzes (Ges
» BO Bl . S . 139) wird mit Zustimmung des
Etadtrats und nach Bollziehbarerklärung durch
den Herrn Landeskommissär mit Erlaß vom
N . November 1926 folgende ort -polizeiliche
Borschrist für die Stadt Karlsruhe erlaßen :

8 I .
Der Abtrieb von Schweinen auf dem Weg

wische » Biehhof und Schlachthof darf an
Markttagen nur auf Wagen erfolgen Jede
andere Art des Abtriebs von Schweinen ist
derbsten .

8 2.
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschrift

dierden gemäß 8 76 Ziff . 1 des Biehseuchen-
aesetzes mit -Geldstrafe bis zu 150 oder mit
bafr bestraft.

Karlsruhe , 48 . Nov . 1926. (O.Z. 222 .)
Bad . Bezirksamt — Polizeidirektion L .

De « Schutz dsr Brunne « und der
städtischen Wasserleitungen detr .

Nachstehende Bestimmung der unterm 30. März
M2 erlassenen ortspolizeilichen Vorschrift (8 6)
wird in Erinnerung gebracht:

»Bei Eintritt der kälteren Jahreszeit sind
sämtliche Privatbrunnen sowie die Wasser¬
leitungsröhren , soweit sie freilieaen , durch
geeignete Mittel vor dem Einfrieren zu
schützen ( Umbüllen mit Wärmeschutz-
uütteln )" .

» arlsruhe . 18 . Nov . 1926 . (O.Z 223 .)
. Bad . Bezirksamt — Polizeidirektion L .

Stadtratswahl .
Zur Vornahme der Wahl von 16 ehrenamt¬

lich tätigen Stadträten werden die Stadt¬
verordneten auf

Dienstag , deu SO. November ds - IS .
in den Rathaussaal eingeladen . Die Abstim¬
mung erfolgt in der Zeit von 6- 7 Uhr abends .

Die Wahlvorschlagslisten sind spätestens zum
3. Tag vor dem Wahltag , d . i . bis Samstag ,
den 27 . November d Js . mittags 12 Uhr beim
Oberbürgermeister einzureichen. Im übrigen
wird aus den Anschlag an den Verkündigungs -
tafeln und auf die besondere Znsteüung an die
Stadtverordneten verwiesen.

Durlach , den 18 November 1926.
Der Oberbürgermeister .

WIK -IWIS !
rmLergenöboliob billig !

sl« KWMlÄSS" ir"
1 ß"

WM-WMl vsgi
-

iz, -

Viels Uunäsrt lttkütel, äis vir grwr bssoa-
äsrs billig ewkunksn konnten, bringen vir

sebr günstig rum Verkant,
leäer lliokunk beäentet Ersparnis.

VSIM« MI L 18" rr" W"
M -kilM-WM! 8Z- iS- »»-

SlMÄsr -AnMdore
!» ii« I» -i»» !»

»» « » MS MM « AI

Zwecks
einer

Errichtung

SM-Mlivlize
für Durlach und Um¬
gebung wollen sich In¬
teressenten, die gewillt
sind , auf eigene feste
Rechnung zu kaufen «.
Fuhrwerk besitzen unter
Nr . 488 an den Verlag
wenden.

Gebrauchte
Zementrohre

25 om weit 5—6 lfd.
Meter zu kauf , gesucht

Lammstc. 17 .
1 Paar eichene neue

Blume«
umständehalber zu verk .

Auerstr. 21, Part l .

Neu -Eröjfnung.
Ich mache der verehrl . Einwohnerschaft von Durlach

und Umgebung die Mitteilung , daß ich in Durlach im
Hause von Herrn

HW öteisMsn, HmtMtraße 45
eine AMllhmstelle Miner MSem u. chem. Waschanstalt
errichtet habe . Reiche Erfahrung und modernste
Betriebseinrichtung setzen mich in den Stand , erstklassige
Arbeit bei billigen Preisen und in kürzester Frist zu liefern .

Arl Ti« . Karlsruhe.
Särderei u. ckem. Wasämnstall

gegr . 1870

N .Lk.
el

von den einfachsten bi :
zu den feinsten werden
mit prima span. Rohr
geflochten in der
SessklmachereiHartwig

Grötzingerstr. 21
Markgräfl . Weinstube.

Zu »erkaufen
gr . Danerkraudofe « ,
fchn». Ledermantel s.
Chauffeur, versch . schm .
Herrenröcke , Ueder -
xirh»r und ein neuer
Knabe « - Schulranzen

Zu erfragen im Verl .

zuverl . n . tüchtig, 3mal
wöchentlich vormittags
in Haushalt gesucht

Hauvtstr . 50, 2. St .
GuterhaltenerSleisWM

mit Deckel zu verkaufen
_ Jägerst r. 50.

Trichter !» fer Gr am-
m- ph - n billig z» ver¬
kaufen Anznseheu von
9- 1 Uhr

Dnrlach - Ane »
Hauptstr . 16 U . rechts.

MmeiMema
gebrauchte, sehr guterhaltene Treib¬
riemen in allen Längen und Breiten ,
aus ftillgelegtea Betrieben verkauft
billigst

l>. MM , KurlMhr k
Durlacher Allee 29 « —

Tel . 2861 .

Zu verkaufen eine 39
Wochen trächtige

R » h
Grünwettersbach ,

Kirchftr . 69.

Me brilbe Jung
zu verkaufen oder gegen
Stroh zu tauschen.

Liebler, Hauptstr 16.

Kleine

Anzeige»
haben in dieser Zeitung

kv Mtei Wli .

KuckM Vieser
LninerstraLv 183

LskLQQtz srxrodtzs tzualitLtzsn ln
dsstzsn u . inoLsriisßsrl LnskUUruriASu

E Llsln

ioislsiinverstsiil
dlstzstz UlsrMr LssonUsrs §üQstzi§s
QslsASudsId ii . Uiirtz lirnsn Uisrdsl

SelS r« spsreu.
O - rosss ^ . 'U . S '^ S . 12 . 1 Irr . 8 LID . 411 oLi s Dl i 1 Ll s 132 . ^



Lxeslslor Llüttsolele
Heute

WlWMüÜWMl «« «
l-vs Mars — Nsrr» I-lelltke

S Mann vkldester

vimks»g»»j>.
kür äis vielen Dsveise ankriolitigsr

keilnaüms beim llinsoksiäsn unserer
lieben Mutter, Soüvsster , Lcüväxerin
unä laute

Lmma Ulis
spreeken vir auk äisssm Wegs unseren
ttskzekübliesten Dank ans. Lesooäeren
Dank Herrn Staätpkarrer Viewer kür
äis trostrsiebsn Worts am Krade , äen
Sodvestsrn im Stäät . Lrankendans ,
sovis allen clsnen , äis sie väbrenä
ibrer Lrankdeit äarod vesucke unä
Disbssgsben erfreuten unä äis sie 2ur
Ivt28n vubestätte begleiteten .

vurlaeb , äen 18. November 1926.
me »M « » NMSI-W« « .

A«m>si HWler «. Hausierer ! A,mg!
Am Samstag , den 20. Nov . 1926 , abends

8 Uhr. findet im Lokal z. Gambrinus (Neben¬
zimmer) Mitgliederversammlung statt . Jn -
tereffeuten , sowie Ländler , welche im Besitze
von Handelspapieren sind, werden hierzu freund»
lichst eingeladen . Der Borstand .

Kamnchenzuchtoerem
Durlach e. V.

» > Morgen
Z» Samstag , den

20. November
abends V-9Uhr
stndetimGast -
haus zur
„Blume " eine

Mitgliederver¬
sammlung

statt , wozu das Erschei¬
nen sämtlicher Mit¬
glieder erwünscht ist

Der Vorstand.

« SM
gauz und zerlegt

HOMWllt
Pfund 1 -

RllWMkl
empfiehlt

E . Siscker
Feinkost .

Vertreibt I ^rostbeulea

ist nicbl nur ^ul i>ei akuten ,
kirliälrun^sel-scbeinunzen , son¬
dern virä auch mir bestem
Ibrfol § bei veralkeken ballen
von blusten, l^eiserkeit , Ver¬
schleimung , öronchialkatarrb ,
^ slbma, kbeuma, babmungs-
erscheinungen angevenäel /

— ltslte k^ü6e

LUviuverka «! r «1111 .1118 lilnmviiclrogvrl «,
Ilauptstraüv 10 .

kinkükrungsprsis bis Lnäs November pro klaseds 2 .28 «ä!.

Iz « ! 1^ ! > 4 « I
lUI MUsidAers im

LIK.nsönri
klvg. kosehsvr . VSMN -8pSIIgSN8eIlUhS. beste Verarbeitung LIK.
SSI»' Sieg. liMiisui' . vsmsn -LillskrMgsnsesimo uns »SIV-

svnnlis mit Daekkapps, beste Verarbeitung LIK.
nosiisiegsnls lscli -llsmensosngensLNlliis AK .
MNSSkNS mnüvoil -iisi'l'snsmlsl veiü geäoppelt Llk .
klsg . tsell-ilei'l'sn-hslüseliunk veiügsäoppslt , enorm billig Mk.
llskvs Sevsilsesllslei beste tzaalität nur LIK.
llsusensttö SLW. «lnmm-lvlll'enslisisl Stzbr vortkilbakt LIK.

4.95
5.95

6.95
795
895

12 .95
7 .95

13.50

VIk varme » dUlSgen

Hsmelds » srli «lie
kür Linäsr :

knlrllciienüe kksliinzzzlislel kasr nur
HSMölNSSk-SeNNSIISNÄlSsSlmit fester llinterkappö , Dsäer-

voräerkapps , mit kleok , sebr seböne vsssins ,6r 33/35 LIK. 3 .50, kr 31/32 LIK. 3 ^5 , kr , 29/M
LIK. 2 98, kr . 27/28 LIK. 2 75 , kr . 25/26 LIK. 2 50

kr . 21/24
kür Damen :

LeHk sellöns kllriisusrelllllis mit biaekkappe u. kleok M/42
äSMSlllSSI' -iil'SgSllSSNllÜS sebr soböns Dessins
Ssmsinssi ' -Umrenisg uns usurscliulis veräscktö Habt mit

kila- unä biSäersoble 38/42
Nsmsinssr -üsussenuns mit kila- unä Deäsrsoble 36/42
kill 8NlINS !lLN8k!s!Sl mit kila - u. Deäersodle, m . Ssalskin -

kutter 36/42
kill bKÜNSliöNSllSlSl mit Dsäsrbesatr , beste tzualit. 36/42

kür Herren :
8elII' scllöns 8smellissi '-»suz8ll>llllis mit kil 2- unä Deäer-

soble 4346
für 8elINSlISNÄlSlSl mit biSäerbesatö , beste kaalit . 40/46

AK. 048

LIK. 2.35

LIK. 1 .98
LIK. 2.60

LIK. 2.98
LIK. 2.35

LIK. 3 98
LIK. 5.95

LIK. 2 .60
LIK. 6 .95

M - mid
Easitillmwcreii

Durlach .
Am Samstag , den

20 Nov . abends 8 Uhr
findet eine
gemütliche Zusammen¬

kunft
bei Mitglied Wagner
(Cafe Luginsland ) statt,
wozu wir unsere wer¬
ten Mitglieder nebst

Famiiienangehörigrn
höflich eiuladen

Der Vorstand.

Verein KLM-
stank MW.

Die Mitglieder wer¬
den hiermit nochmals
zu der am 21 . 11. 26.
nachmittags 2 Uhr,
stattstndeuden

Tonrenbelehrnng
im Lokal zur Traube
freundl eingeladen.

Bitte um zahlreiche
Beteiligung .

Der Vorstand.
Echter

SchmrzMder
8? VM
in bekannter Güte wie¬
der eiugetroffen bei

M. HlüWmil
Friedrichstratze 4 .

Riesenauswahl .
Jede Ausfühmng in
Metall « . Solz ( eiche
nußbaum u. gestrich .)
Kinderbetten, Pa -
tentröste , Matratzen . A
mit Rohhaar . Kapok ,
Wolle. Seegras , Fe¬
derbetten mit guter
Füllung , offene Bett¬

federn.
Billige Preise .

Zahlungserleichter¬
ung.

S Krämer ,
Karlsruhe,

Kaiserstraße 30.

^ töbelwBettenhaus ^

vumeniiiüot «!
«ilticisr
aueb grolle Weiten

KIuckeriirLiitsl
ILegvii«eI»irni«
stauoenä billig

vsalels
Loafsktionsbaus

liuvlsrub «
WilbeliustrLliv 36

1 Irepps
Voräatierte Deamtsn-

scbeoks nebms in
Aabluog.

Odeuwälder

MM
w Pfund 45

E . Sisärer
Feinkost

Morgen auf dem Wo¬
chenmarkt Pr. Qualität

Mftichstnsleisch
(Gefrierst.)

Stmlullkisch
wird ausgehauen und
hausgemachte Murst
abgegeben

Kelterstraße 27.

8 . 8 It 8 LdüIer

Kriue Uotfchlachtungl

Schwmesiiisch
Mil Wirst

Samstag von 8 Uhr an
zu haben bei

Adam Kleiber »
Pfinzstr . 79.

M !>M «ÜI !Iiü s »MM MW«! . . .
Lin äeutsoksr kilm

von äugeuä , Diebs unä koesis ^
in 6 Lkten

kMSlIiSWMllMll
» UW» »

Im Lsiprogramm:

^ lLle mi'üe len aiek ui«!
Lomöäie in 2 Lkteu

Meerestiere

Sonntag naokmittag um V- 3 6br r. . »^
° Sonntags 4, V«6, V-8 unä 9 llbr

KfilÜKS WkWl 'lMlNlN ^ ^ Woebentagen 7 unä 9 Vb7.
« eine pretserüövunat

IZ ^ älireüä der vom 20 . —25 . von uns voruostulloton

Verbelage
drm§6L LüoL »1LoLS^» i»xo »
tu 1? rvi8vi » « tzu » MLtv »

'
ULliroiiä äi686r Loa -mtou unä

^ UA68ttz11t6L in siekeror LtoIluvK ZSÄo
und 2U UL86rOQ dolra-LutOQ

^ 6il2MuQ § 8d6äiLAUÜA6H .

SesW MleidMzs - EeseWlist
m. S. K .

Kmenstt . 10 Karlsrube M MMzrasklistr.
NHss- Beaäiten Sie unsere Schaufenster . -HDE

Vurilsr- llurlack
dima
Morgen Samstag V-4 Uhr :

Handballtraining
sämtlicher Mannschaften.

Mittwoch . 24. Nov .. abends 8 Uhr : Dvieler -
versammlung im Bereinsheim mit Bortrag .

' UVV Kablia « , Schellfische etc . "W8I
ganz und zerlegt im Ausschnitt Samstag auf
dem W ochenmarkt . _ Welti « .

Morgen Samstag :

Schlachttag .
Bravere ! Heuler.

« Ml

Täglich frisch gebr.
LLLLo «

erhalten Sie stets

Drogerie Scharfer
(eigene Kaffeerösterei).

<2 -.
klMM . 11g

222 .. 72. n .
8i:Wlren8ll'. so

Schlüsjilnlner.
Wegen Renovierung

meines Lagerraumes
verkaufe eichen Schlaf¬
zimmer mit 2 m brt.
Kommodeschrank in
prima Ausführung zu

650 — , mit «,Ä> m
brt. Sckrank, Ovatspie-
gel ^ 620 u 500.
Schreinerei H . Kiefer »

Gritznerftr 1 .

in Leder u. Stoff
— solid u . formschön —
Diwa « . Chaiselongue

Matratze « . Flachpolster für Zimmer - und
Schreibtischstühle liefere in bester Ausführung.

Empfehle mich im Aufarbeite « und Mo¬
dernisiere « alter Polftermöbel . sowie in allen
in mein Fach einschlagenden Arbeiten .

Weihnachtsaufträge erbitte schon jetzt.
folM - li- lMM

888Mll
Lniseustr . S - Tel . 117 - Mühlstr . IS .

» . 8 p0 tS>,

Hosgutswilckr
, in Flasche«.

Boi genügender Bestellung deadfiäüige ick
meine Mil » , wie vor dem Kriege , wieder direkt
au die Verbraucher ;n liefern und zwar -weck -
mäßigkeitskalber i « Flasche « . Die Zustellungwürde tägliä » vormittags erfolgen . Preis - er
Milct » in Liierflascken ) S Pfg . je Ltr. frei Hans
des Bestellers .

erbitte Bestellungen .

Heinrich Eckardt,
Cttlingerftraße 11 Fernsprecher 182

(Hofgut Hohenwettersbach ).

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , de« 21. November .

B » ß - « nd Bettag .
D « rlach :
vorm. V-9 Uhr : Frühgottesdienst . Haas

V-10 Uhr : LauptgottesdienMMitwirl
des Eo . Kirchengesaugverei «
mit nachfolgender Feier
hl Abendmahls . Drewer /

6 Uhr : Abendgottesdienst (Liturzil
Bußtagsgottesdienft «nt
Wirkung des Eo Kirch
sangoereins ). Wolfhard .

Wolfartsweier :
vorm. V-10 Uhr : Gottesdienst . Im Avschli

daran Vorbereitung und i
Abendmahl . Wolfhard .

Baukollekte für bedürftige Gemeind»

Katholischer Gottesdienst
für den nächste « Sonntag .

Dnrlach :
Samstag nachm. 3—7 Uhr Beichtgelegenheit f

die Kinder.
8 Uhr Salveandacht zu Ehren der I

Mutter Gottes .
Sonntag 6 Uhr Beichtgelegeuheit für die M

ner, Jungmänner «nd Jünglinge.
7 Uhr Frühmesse «nd Monatskomî

nwn für die Männer , Jungmim"
«nd Jünglinge .

V-9 Uhr Schülergottesdieust u. Mon
kommunion für die Kinder.

V.10 Uhr Predigt und Hochamt. .11 Uhr Christenlehre für die JünM
2 Uhr Herz Maria -Andacht mit Seg«
6 Uhr ascetischer Bortrag . ^8 Uhr Versammlung des Jngendverr«

im St . Josef .
HD . Samstag ist zugleich Beichtgeleyes

für die Mäuner , Jungmäune r «nd Jüngling
« vang . Beretnshavs .

^ Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule . 8 Uhr !
Bortrag . Montag 8 Uhr Jungfrauruve
Dienstag 8 Uhr Männer - und Jünglingsver
Mittwoch 8 Uhr Gesangstunde (gemischter Cd
Freitag 8 Uhr Bibel - und Gebetstunde.

Metbodistengemeinde
(Kinderschule , Schloßstraße ).

Sonntag vorm . V- 10 Uhr : Gottesdienst .
11 Uhr : Sonntagsschule ,

abends 8 Uhr : Gottesdienst .
Mittwoch abends 8 Uhr : Bibel - u. Gebet

Nerrapostoltscher GotteSdtemst .
(Festhalte kleiner Saal 2. Stock.)

Sonntag vorm . V-10 Uhr )
nachm. 3 Uhr !

Mittwoch abend 8 Uhr )
vibelhei « ThomaStzos .

Sovntaa vorm «0 Nbr ? Bibelst «nde

KoMtjU-er
wenig gespielt m. Noten
« . Holzk vreisw z. verk .

Näheres im Verlag .

Zu kaufen gesucht >
Sebr . KchlafzimmA
Spiegel « .
Offetten unter Nr-
an den Verlag .
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